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Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . dem
Hilfsämterdirector des k. k. Obersten Rechnungshofes
Karl S a r i t t e r aus Anlass seiner erbetenen Ver-
setzung in den dauernden Ruhestand das Ritterkreuz
des Franz Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen
geruht.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . beim
k. l. Obersten Rechnungshöfe den Sectionsrath Cyri l l
Fuchs zum Hofrathe und den Hofsecrctär Edmund
Schus te r Edlen von B o n n o t t zum Sectionsrathe
allergnädigst zu ernennen geruht.

Verordnung des k. k. Finanzministeriums
vom 2l. Jänner I M ,

womit für den Monat Februar 1901 das Aufgeld be«
stimmt wird, welches bei Verwendung von Silbergulden

zur Zahlung der Zollgebüren zu entrichten ist.
M i t Bezug auf Artikel X I V des Gesetzes vom

25. M a i 1882, R. G. B l . Nr. 47, wird im Einver-
nehmen mit dem künigl. ungarischen Finanzministerium,
für den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes und!
für den Monat Februar 1901 festgefetzt, dafs in
denjenigen Fällen, in welchen bei Zahlung von Zöllen'
und Nebengebüren, dann bei Sicherstellung dieser!
Abgaben statt Goldgulden Silbergulden zur Verwendung
kommen, ein Aufgeld von zwanzig (20°/y) Procent in
Silber zu entrichten ist. B ö h m m. z>.

Der Präsident des t. t. Obersten Rechnungshofes
hat den Oberrechnungsrath Leopold W i t t i n g zum!
Hoffecretär ernannt.

Der k. k. Oberste Rechnungshof hat den Hilfsämter-
Directionsadjuncten im k. l. Ministerrathspräsidium
Leopold W a l t e r zum Hilfsämterdirector des k. k.
Obersten Rechnungshofes ernannt.

Den 22. Jänner 19dl. wurde in der l. l. Hof« und
Staatsdruckerei das I I . Stück des Reichsgesehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 22. Jänner 1901 wurde in der l. l. Hof« und Staats-
druckerei das X«2I. Stück der kroatischen, das XlllV.. X^V.,
XOVIII. und XCIX, Stück der bühmischen Ausgabe des Reichs-
gesehblattes vom Jahre 1W0 cniösseaeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zettung» vom 22. Jänner
1901 (Nr. 18) wurde die Weiterverbreitung folgender Press«
erzeugnisse verboten:

Nr. 3 «Vollstribline» vom 17. Jänner 1901.
Nr. 384 «II ciorso» vom 12 Jänner 1901.
Nr. 12 «I.«, I>iblina» ddto. Rom. vom 12. Jänner 1901.

Seitens der l. k. Staatsanwaltschaft in Vrünn wurde die
ausländische, nicht periodische Druckschrift <Los von Rom»! in
Oesterreich von Professor Dr. Ed, Heyck. gedruckt bei Lippert
K Comp. in Naumburg a. S., Verlag von Karl Vraun in
Leipzig, nach 8 302 St. G. mit Beschlag belegt.

Vom l. l. Landespräsibimn für Krain.
L a i b a c h am 21. Jänner 1901.

Nichtamtlicher Cheil.
Königin Victoria f

Die Wiener Presse nahm bereits beim Einlaufen
der ersten düsteren Nachrichten über die Erkrankung
der Königin Victoria Nnlass, der hervorragenden
Tugenden dieser Fürstin zu gedenken.

So versicherte das «Fremdenblatt», dass Fürsten
und Regierungen seit mehr als einem halben Jahr-
hunderte reichlich Gelegenheit gehabt haben, die illustren
Regententugenden und den gütigen Sinn der Königin
vollauf zu würdigen.

Die «Neue Freie Presse» erklärte, dass sich die
Gedanken des gesummten civilisierten Erdkreises mit
Sympathie und Verehrung der Königin zuwenden, an
deren Wirken fast ein ganzes Jahrhundert, in dessen
Geschichte manches Blatt von England und seiner glor-
reichen Königin erzählt, Antheil hat. Königin Victoria
sei die ehrwürdige Repräsentantin der großen Ver-
dienste, die England sich um die politische, wirtschaft-
liche und geistige Entwickelung der Welt, die es als
Vorbild freiheitlicher Institutionen sich erworben hat.

Das «Neue Wiener Tagblatt» bemerkte, die
Königin habe als Monarchin, Menschenfreundin und
als Frau innerhalb ihrer Psiichtensphäre dem Dichter-
worte gemäß gelebt: Edel sei der Menfch, hilfreich und
gut. Alles, was Cultur heißt, Bildung und Wohl-
thätigkeit, Krankenpflege und Kindererziehung fand in
ihr warmherzigste Förderung, und insbesondere war es
das Schicksal der Frau, dem sie theilnehmend und

^ liebevoll stete Aufmerksamkeit zuwendete. Die Nachricht
^ von der schweren Erkrankung der greisen Königin
i werde an allen Culturstätten schmerzlich empfunden.

Feuilleton
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mieyen, 2 Burgwachen, 3 Bediente, 1 Kammerheizer,
1 Hausknecht.

I n der H e r r e n g a s s e Nr. 2 l. 1 : Oberstkämmerer
Graf W r b n a , die Hofdamen Freiin von W e f e l d
und D ' A m b r o s i o , 1 Kammerdiener, 1 Jäger,
2 Bediente, 1 Kammermädchen und 2 Kammerjungfern.

I n der Herrengasse Nr. 208: Obersthofmeister
Graf W u r m b r a n d , Rath und Vice-Hofcontrolor
Ritter von C o a k e l b e r g h e , 3 Bediente, 2 Amts-
diener.

I n d e r H e r r e n g a s s e Nr. 213 : Feldmarschall.'
Lieutenant und General. Adjutant Freiherr von
K u t s c h e r n . Geheimer Cabinels-Secretär Ritter von
V a r a d y , 1 Kammerdiener, 2 Bediente.

Am H a u p t p l a h e Nr. 276 und 15 : Feld-
marschall-Lieutenant Graf von H a d e a g . Kämmerer
Graf Josef E s t e r h a z y .

I n der K l o s t e r f r a u e n g a s s e Nr. 5 7 :
Oberst und General-Adjutant Ritter von E c k h a r d ,
Kämmerer und Oberstwachtmeister Graf v. F a l k e n «

! h e i m , Kämmerer und Rittmeister Graf v. W a l d »
^ s t e i n , 4 Bediente.

I n der H e r r e n g a s s e Nr. 206 : Geheimer
Cabinets - Secretär und Reg «Rath D o u n g , 1 Be-
dienter.

Am M a r i e n - P l a t z e Nr. 2 5 : Srcretä'r von
V e n e d e t t y , 1 Kammerdiener, 1 Bedienter und 1

! Hofhausknecht.
I n der H e r r e n g a s s e Nr. 210: Die geheimen

Cabinets-Officiale Z e b a y u n d Z o r f i c h , 1 Cabinets«
Bote.

j I n der Herrengasse Nr. 218: Hoscontrolor.
amts-Adjuntt F l e l c h h a l e r , 1 Bedienter.

I n d e r T h e a t e r g a s s e Nr. 28 : Hof-Chirurg
von S e m n i t s c h , Oberstkämmereramts-Official von
S p a t z , 1 Bedienter.

I n der G r a d i s c h a Nr. 2 7 : Hofzahlamts.
Casfier und Rechnungsführer Ritter von S c h a r f f ,
Leib-Medicus von H o st, Hofconcipist Freiherr von
N e u s t a e t e r , 3 Bediente.

I n der T h e a t e r g a s s e Nr . 2 4 : Kammer-
fourier und Schatzmeisters-Adjunct Ritter v. M a y e r ,
1 Bedienter.

Am D e u t s c h e n P l a t z e Nr. 205: Kammer-
kapellmeister v. K r o m a r , 1 Kammerdiener, 1 Thür«
Hüter und 1 Bedienter.

I n verschiedenen anderen Häusern, namentlich in
der Iudengasse Nr. 224, 230 und 231, dann in der
Theatergasse Nr. 2, 18, 21 und 25, in der Kloster-
frauengasse Nr. 56 und 58, in der Elefantengasse
Nr. 52, in der Gradischa Nr. 3 und 30 waren ferner
untergebracht: die Kammerherren He l l u n d S e l l i n g ,
der OberstallmeisteramtS»Official von Z w ö l f , Hof-
lieferant Pach e r , 2 Corporate der Hofburgwache,
4 Vereiter, 2 Mundköche, 3 Hofküche, 2 Gchilfsküche
2 Küchenjungen, 2 Küchenträger, 2 Kellerdiener. 2
Träger, 1 Hofzuckerbäcker, 1 Hoftafeldecker, 7 Gehilfen.
2 Wagenmeister, 5 Schmiede und Sattler, 60 Kutscher
Reitknechte und Postillons, 3 Futterlnechte. 120 Pferde
und 22 Stadtwagen, letztere und die Pferde in den
Stallungen des Malitsch.

A b t h e i l u n g der l. l. g e h e i m e n H o f . u n d
S t a a t s l a n z l e i :

c>. r ^ ? w a a n Nr. 18?: Der Minister dc« Aeuhern
F»kst MeNernich, Hchach Gras Vlerzy, 1
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Das «Wiener Tagblatt» betonte, dass in der ^
Königin die ganze Menschheit eine der edelsten Frauen
bewundern gelernt habe.

Die «Reichswehr» entwarf von der Königin
folgende Charakteristik: «Sie war ihrem Gatten eine
musterhafte Ehefrau. Sie ist eine liebevolle Mutter
und Großmutter und ihrem Volke eine opferfreudige
Regentin.»

Die «Oesterreichische Volkszeitung» hob hervor,^
dafs die Königin ihren Einfluss stets in gutem Sinne
ausgeübt hat. Unter ihrer Regierung habe England,
eine wunderbare Entwickelung in cultureller und politi-
scher Beziehung durchgemacht.

Das «Illustrierte Wiener Extrablatt» bezeichnete
die Königin als das erhabene Vorbild einer Gattin!
und Mutter , gleich sympathisch in den Offenbarungen
ihres menschlichen Glückes, wie in denen ihres Leides.

Das «Deutsche Volksblatt» schloss eiue Biographie
der Königiu mit folgender Charakteristik ab: «Sie ist
in ihrer Einfachheit, Bescheidenheit, Herzensgüte und
Menschenliebe drei Generationen ein Vorbild. Königin
Victoria stellte sich nie auf eine unnahbare Höhe, sie
denkt und fühlt mit dem Volke und ihr Leben ist auch
immer mit dem des Volles eng verbunden.»

Politische Uebersicht.
Lllibach, 23. Jänner.

Die E r ö f f n u n g s s i t z u n g des A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s wird am 3 1 . Jänner um 11 Uhr
vormittags stattfinden.

Wie die «Neue F r e i e Presse» berichtet,
werden dem Reichsrathe sofort nach der Wieder»
eröffnung die meisten V o r l a g e n , die in der letzten
Session unerledigt geblieben sind, unterbreitet werden.
Die Vorlagen des Finanzministeriums beschranken sich
auf die auf Grund des § 14 erlassenen kaiserlichen
Verordnungen, für welche die verfassungsmäßige Ge-
nehmigung angesucht wird, das Budgetprovisorium und
den Ausgleich. Auch die Gebürennovelle wird neuerlich
eiugebracht werden. Unter den Vorlagen des Eisenbahn-
ministeriums wird die große Investitionsvorlage, welche
die Erbauung einer Reihe von Bahnverbindungen,
darunter die Tauernbahn, sicherstellt, die wichtigste
sein. Ferner wird die Vorlage über die bosnischen
Bahnen im Parlament eingebracht werden. Das
Handelsministerium wird das Industrieförderungs-
Gefetz, ferner den Entwurf über die Arbeitsstatistil,
den Entwurf über die Seemanns-Ordnung, den Welt»
postVertrag und das Hausiergesetz dem Parlament
übermitteln. Vom Ackerbauministerium wird die Vor-
lage über die Abkürzung der Arbeitszeit in Berg-
werken neuerlich in unveränderter Form unterbreitet.

I m « N e u e n W i e n e r J o u r n a l » macht der
Abgeordnete Professor S k e d l den Vorschlag, dass sich
die deu tschen P a r t e i e n ebenso zu eiuer einheit-
lichen Gruppe zusammenschließen sollen wie die Pulen,
in deren Club alle Schattierungen Platz haben. Der
Bestand einer einheitlich organisierten großen deutschen
Vereinigung bedeute die Führung Oesterreichs im
deutschen und culturellen Sinne, sie böte die Gewähr,
dass Oesterreich ein auf deutscher Grundlage be-
ruhender Staat bliebe. Die Möglichkeit der Recon-
struction der alten Majorität wäre damit für immer
ausgeschlossen. Eine solche Partei könnte auch die Re-

gierung in den Stand setzen, mit einem zielbewussten,
die Sprachenfrage nicht umgehenden, sie vielmehr
grundsätzlich regelnden Regiermigsprogramm auf-
zutreten, was eine Grundbedingung der danernden
Herstellung verfassungsmäßiger Zustande ist.

I n Besprechung der n e u e n R c i c h s r u t h s -
sess i o n drücken « N a r o d n i L i s t y» die Meinung
aus, dass im Falle einer partiellen Ministerlrije die
Bahn frei werden und die Wahl de» Präsidiums
sowie die Ausstellung des Regierungsprogrammes in
der Thronrede eine Erleichterung erfahren wird. Freilich
könne auch eine Thronrede mit weitergehendem Pro-
gramm ein anderes Ministerium bedeuten. Die ehe-
malige Rechte werde sich von selbst wiederfinden und
hervorragende czcchische Politiker glauben auch an deren
Erneuerung. Die Linke müsse bei der parlamentarischen
Finalisierung des Ausgleiches zeigen, was sie zu leisten
imstande sei; das sei der Boden, aus dem vielleicht neue
Ereignisse emporwachsen könnten. Für die Czechen gelte
es, die alten Freunde nicht von sich zu weisen und
neue Feinde nicht zu erwerben.

Wie der Grazer « T a g e s p o s t » aus I n n s -
bruck berichtet wird, ist der Statthalter von T i ro l ,
Graf M e r v e l d t , infolge Berufung nach Wien ge»
reist, um dem Ministerpräsidenten über die T i r o l e r
A u t o n o m i e f r a g e zu berichten.

Die «Ostdeutsche R u n d s c h a u » erörtert die
Situation der christlich-socialen P a r t e i und
führt aus, die deutschen Wählerschaften hätten sich von
dieser Partei abgewendet, in der Erkenntnis, dass eine
Partei mit ausschließlich wirtschaftlichem Programm
ihrer Aufgabe nicht gewachsen sei, da gute Wirt-
schaftspolitik nur bei guter innerer Politik möglich
fei, welch letztere aber die Wiedererringung der dem
deutschen Volte in Oesterreich gebürenden Stellung
voraussetze.

I n der nm 22. d. M . abgehaltenen Sitzung der
f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r beschuldigte Deputierter
B r i s s o n die Congregatioueu, dass sie sich in offener
Revolte gegen die Gesetze befinden. Er erklärte die Art
und Weife, in welcher die Congregationen ihr Ver-
mögen erworben haben, und schätzte ihr unbewegliches
Vermögen auf eine Milliarde, das bewegliche auf zehn
Milliarden. Redner verlangte zum Schlüsse, dass das
Vermögen der nicht autorisierten Congregationen neu
zu schaffenden Arbeiterpensionscassen zugewendet werde.
(Beifall links.) — Nachdem L e r o l l e s (rechts) und
Puech (links) den Antrag bekämpft hatten, wurde die
Sitzung geschlossen.

Tagesueuigleiten.
— ( V i e r z e h n T a g e geschlafen.) I n Tar-

nopol (Galizien) war der fünfjährige Schuhmacherssohn
Koppel vor vierzehn Tagen unter merkwürdigen Symp-
tomen erkrankt. Der Knabe verfiel in Schlaf und schlief
ohne Unterbrechung bis zum letzten Samstag fort. An
diesem Tage ist er, wie man aus Kralau berichtet, ge-
storben. Alle Bemühungen der Aerzte, den eigenthümlichen
Schlaf, der infolge einer Ochirnerschütterung entstanden
war, zu unterbrechen, blieben erfolglos. Herz und Lunge
haben die ganze Zeit über normal, wenn auch etwas
verlangsamt, functioniert. Der Knabe wurde mit Milch und
Fleischbrühe am Leben erhalten, der Körper nahm jedoch
so ab, dass der Schlafende wie eiue Mumie aussah. I n -

folge der Regungslosigkeit während des ^ ' ,
der Tod des Knaben erst einige Stunden!^'
das Kind verfchieden war, entdeckt. >

— ( D e r H u n d des O f f i c i ^ .
neuesten Nummer des Londoner «Graphs
Conterfei eines braun und weiß gesteckten .
reinster Race veröffentlicht. Gerade vor ei^>
ein englifcher Osficier, der nach Südafrika ,
zog, den Hund in, Hafen von Southampton i
weil er erst beim Einschiffen in Erfahrung^
Hunde auf den Schiffen zum Transp»^ .
nach Südafrika nicht mitgenommen >̂  ,
Seither findet sich der Hund jedesmal auf l» ^
platze ein, wenn ein Truppenschiff " ^
eintrifft. Das treue Thier wurde von ̂  ^
adoptiert und macht mit den Schutzleute^
wenn sie auf Wache sind. Der H " " ° ^
Southampton bekannt, und mehrere Thlel!
sich angeboten, ihm ein behagliches Dasei" i
aber die Polizei gibt ihn nicht her. Diep",,
tragen nun zu seinem Unterhalte bei, und e
einen bestimmten vierteljährigen Beitrag, ,.
ausbezahlt werden wird. bis der Eigenthum ,
aus Südafrika zurücklehrt. I n feiner gegenlva^
führt der Hund den Namen «Constabler o

— ( D a s t ö d l i c h e N i p p " , ,
ferum.) Bekanntlich ist in Mailand das'
Terumtherapie gesperrt worden, weil, ^
worden war, eine Anzahl von mit Heilsel" ̂
Kindern an Starrkrampf gestorben war. ^
fchaftliche Untersuchung ergab nun, dass ,
stehende Heilserum mit Tetanusspocen veru" ^
sei. Dagegen erw esen sich die Gerüchte, dap
von an Tetanus (Starrkrampf) vere^e
gewonnm sei, und dass ferner in dem I">^
ferum erzeugt we-de, als völlig unwahr- F
Hochschul'Colrespondenz» wird nunmehr lNl^,
der fehr beklagenswerte Mailänder Fall " l
Serum als solchem, das vollständig ta^ ,,
war, zugeschrieben werden könne, s o n ^ ^
allein durch die Thatsache seine Erklärung ^ , ,
Serum infolge einer sträflichen FahrlM^, '
Gesäße untergebracht wurde, welches M ^ . Z
enthielt. Die unschätzbare Wohlthat ^ ' . '
Heilserums bleibt daher von dem Mailii>"
absolut unberührt. .,

— ( W i e man W e t t e n g e " ^ / >
rühmte Staatsmann James Fox befand >^ ,i
Geldverlegenheiten und nahm dann h ^ ^ ^
seine Zuflucht, um der fatalen Ebbe in ^<
einigermaßen abzuhelfen. So wettete ^ ^ i
Herzog von Devonshire in der Weise, dass ^
in einer Straße mehr Katzen als d ^ ?'
zeigten, von letzterem 100 Pfund S t e " ^ «
habe. Sie wollte» beide zugleich die S t r a l ^ '
der eine auf der rechten, der andere am ^ ^
«Mylord mögen sich Ihre Seite wähle^ ̂
in liebenswürdigster Zuvorkommenheit >" ^>
Der Herzog, den die Sonderbarkeit ^ F ,
traf seine Entscheidung, und die beiden Oa"^
alsbald ihre Wettwanderung. Das Org ^
war melkwmdig genug: Fox hatte d r c l j ^ -
getroffen, der Herzog zu feinem Aerger '" ^
einzige. «Nun, das muss ich sagen.» "ei ^
sonders guter Laune aus. «Ihr steht " " > ,

Haushofmeister, 2 Kammerdiener, 1 Koch, 1 Tafel-
decker, 2 Jäger, 1 Amtsdiener, 1 Bedienter.

A m N e u e n M a r k t e (Auerspergplatz) Nr. 200:
Der Gesandte am lönigl. preußischen Hofe Graf Z i c h y
und der Gefandte am Hofe zu Paris Freiherr von
V i n c e n t .

Am R a a n Nr. 1 9 1 : Der Gesandte am kaiserlich
russischen Hofe Freiherr von L e b z e l t e r n , Hof-
fecretär Freiherr v. P o n t und Official v. K e f a e r .

I n der S t a d t Nr. 187: Der Gesandte am
sächsischen Hofe Graf B o m b e l l e s .

Am D e u t f c h e n P l a t z e Nr. 203: Gesandt»
schaftlicher Cavalier, Kämmerer Graf B e l l e g a r d e .

I n der D e u t s c h e n Gasse Nr . 177: Landes-
gouvcrneur zu Venedig Graf von I n z a g h i .

I m Hotel « W i l d e r M a n n » : Landes-
gouverneur im Küstenlande Freiherr v. S p i e g e l f e l d .

A m N e u e u M a r k t e (Auerspergplah) Nr. 172:
Hofrath Ritter von G e n z , Legalionsrath Freiherr
v. K r e f s und Legationsfecretär Ritter v. K a i s e r -
l e i d .

I n d e r D e u t s c h e n G a s s e Nr . 183: Hofrath
Freiherr von Wacken .

I n d e r D e u t f c h e n G a s s e Nr . 178 und 179:
Die Officiate v. D i l g und v. R a y m u n d , 1 Thür-
hüter.

Am R a a n Nr. 190 und in der D e u t f c h e n
G a s s e Nr . 175 je drei Cadinetscouriere.

Zur Verstärkung des Dienerschaftsperfonales
wurden auch 28 hiesige Individuen beigestellt.

(Echluss folgt.)

Aus frernöetn Ktarnnre.
Roman von DrmanoS Tandor.

(18. Fortsetzung.)

Wenn sie sich früher ein Bild von dem ihr bevor-
stehenden Leben in dem Hause ihrer reichen Schwieger-
eltern entwarf, fchwebte ihr dabei immer eine ununter«
brochene Reihe glänzender Abendzerstreuungen vor,
Theater, Concerte, Gesellschaften, überhaupt alle Arten
festlicher Veranstaltungen, bei tx'M'n ihre Persönlichkeit
zur Geltung kommen konnte und bei denen sie gefeiert
und bewundert wurde. Allein schon die ersten Wochen
nach ihrer Ankunft musste sie erkennen, dass jene
Träume ihrer Phantasie Seifenblafen gewesen waren,
die in der Wirklichkeit zerplatzten und verwehten. Sie
hatte überhaupt mit mancher Erwartung abrechnen
müssen.

M i t grenzenlosem Erstaunen sah sie ihre Schwieger«
mutter uno Schwägeriu morgens in einfachen baum-
wollenen Küchenkleidern und großen leinenen Schürzen
chren häuslichen Arbeiten nachgehen. Ungefähr dasselbe
Entsetzen, welches Frau T im beim Anblick ihrer von
einer Wolke Cigarettenqualm?s umhüllten, rauchenden
Schwiegertochter erfasst hatte, prägte sich in Carlottas
Zügen aus, als sie Thilla eines Morgens in der
Küche beim Ausnehmen und Zubereiten von Geflügel
überraschte.

«Aber, Thilla», hatte sie mit abgewandtem Ge-
sichte gerufen, «wie kann man fo etwas nur thun?
Grässlichl»

«Warum denn?» meinte das junge Mädchen un-
befangen. «Das muss man doch lönnen l»

«Dafür sind doch die Dienstboten ^ i
«Sintemal man immer welche s ̂

hat!» lachte Thilla munter. « I n meine'' 5
halte wird's nicht gleich so hoch hergey"'^
du, Vater gäbe mir eine Köchin und e» ^
Handlanger mit? Ich bekomme ein l ^
mädchen, das erst angelernt werde" . ^
Küche besorg' ich selber. Und das ist " ^
so. Ich würde mir gar nicht als H " " ^ ^
wenn ich in der Küche und am H^
Herrscherin wäre!» . ^

Carlotta schüttelte den Kops. ^ V
von Hausfrauenwürde war ihr einsah ^
wie fo manches andere in diesem H " " ^ ^

Die Beschäftigungen der verschiedet^
richteten sich alle nach mier bestimmte" ^
Frau Tin i hatte als tüchtige Hausfrau , si,
Mutter ihre Tochter schon früh an e> ^
Thätigkeit gewöhnt; jede Stunde d^ ^
ihre bestimmten Arbeiten und P f l i E ^ / i
festgesetzten Stunde versammelte s'^ ,^ . i
den ebenso auf den Glockenfchlag V"' »̂
Mahlzeiten; nachmittags faßen M " ^i!<
im Wohnzimmer mit ihren H a n d " " ^
und erst abends, wenn das Nachlesst" , ^
brachte Arau T in i es über sich, . d ^ M ,
Hände em paar Stunden müßig im ^
lassen, während ihr Mann seine l aM ^
und Thilla an ihrer Aussteuer wen ^
diesen Feerabendstunden wurden d l e ^
und Vorkommnisse des verflossenen Tas^>
Haus, Familie oder Bekannte Angehe""
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und hungriger Wölfe überfallen
ihre Wasten ^ Man fand bloß
"°r. die von einer " ^ °ndcre metallene Gegenstände
la«M waren in H ^ ? ^ ^ ' M getödteter Wölfe um-

Ein »eaen das Monoc le . )
berichtet in in m N ^ . s " " " ' ^ " ^ in Pretoria liegt
die'Mage in w ^ Kitchener lam
umzusehen. Er ist i ^ ? ' " " ^ nach den Officieren
einen Officier auf d r S ^ 7 ? " ' ^ ' " "ch hielt er
ein Monocle trua Er s . ^ ^" . ^ " ° " a °« , weil er
" f"r Ih r " w e H ^ ' 'Entichuldigen Sie, aber is,

nothwendig, das Glas zu
Darauf sag7e H K i t / " " ° " ' ^ ' ^ Sir, gewiss
"öchte nurOW « m ^ " ' 'F? bin wählerisch und
KW. Sie w e ^ in Pretoria
U" 5 Uhr melden.. " Nachrichtendienste im Bureau

wird ^r ichte/ : " Be"m«^n^" ^ stumm.) Aus Newyorl
^udien «lacht heen ^ ? s " ' ^ '"chri t te in ihren«
"Mb und laubswmn. V l l e r , das achtzehnjährige
naw.sprüfun7^m R a d M ^ ? . ^ ' ^ " ' ' das die Auf^
""den hat. Fräulein « ? ^ ^ ^ «^m I.u6«. h .
entftrntH E c k e " ^ ^ " ^>en eine bis in die
gliche Ansprache a ? 7 ^ ^ 7 " " ^ " c h e «nd sehr

ünd rung des in der G e m e i n ^ ^ c ^ ' ""gesuchte Ab-

der 4. und l - / ^ ^ ^ "un um Auflassuna . kutschen

WMM
desneuen^ubil« ' " " ' ""che aus An/, ' ' ^ 3 " j . "nd

« . . . ^ ^ 3 ^ ' ' G°m°inder»th Z u j e ! übel die
^ °°bu»g der N°uchf»n,!ehrer°rb°iten in den s . M W m

^ , ^ ' . » ^ " ^ ^ " " " , und z»»i u°n den Rau«.

gewiesenes Schre.ben festgestellt wurde dass er seinen
Concurrents gegenüber sich erbot, sein billig s Offer"
m ? d e r ^ 7 ^ ^ ^ ^ ° " g u n g zurückzuziehen^ Der Oe-
s l ^ . ^ " ^ ^ ' " " l ohne Widerrede die Rauch-
angkehrerarbeiten um den Betrag von 2275 X dem

Consortmm Stricelj-Vrhovec zu übergeben
Vlcebürgermeister Dr. Ritter V . B l e i w e i s bench-

ereff"s e i u ^ , ' ^ ° ^ l a g des Prager GemeinderA
N^^ zwischen Prag und
l l x ^ . ^ ^ / - ^ Prager Stadtrath hat dem

^ n ^ ^ ^ ^ « ^ «N von

Vicebürgermeister Dr. Ritter von B l e i w e i s re-
Antrag des Gemeind -

7 ^ d . 5 ^ / ^ " ^ Signalisiernng der Mittagsstunde
R ^ ki- A ° ' ^ ' bekanntlich hatte Gemeinderath
Sublc d.e Einfuhrung eines beweglichen Ballons be-
s ^ n ? ^ ^ ° ^ ' " . ^ ° ? ^ P°lizeisecti°n aus dem Grunde
9 ^ ^ ^ s " mit Rücksicht auf de« sprichwörtlichen
^ W i n i . ^ 5 ."" ' o ^ ' Signalisierung insbesondere
M Wmterszelt den Zweck nicht erreichen könnte. Die
^ s7 . ^ / / ^ ^ " ' bie Mittagsstunde durch einen
Schuss vom Schlossberge zu signalisieren, gu diesem Zwecke
ware vorläufig versuchsweise ein Pöller. wie solZ zur

N " . ^ ' ° " ^ Z ^ ' " " ^ w e n d e t "erden, a?f dem
Schlossberge aufzustellen und zu Signalisierungszwecken
zu verwenden. Der Beginn dieser Versuche wä/e dem
Publicum durch die hiesigen Tagesblätter bekanntzugeben.
Dieser Antrag wurde ohne Debatte angenommen.

Gemeinderath S u b i c berichtete über den Entwurf
emer Dienstmstruction sür die an den städtischen Volts-
schulen angestellten Schuldiener. Die Instruction wurde
ü f. ^ Z V ^ aenehmigt, dass dieselbe auch für
d.e höhere stadtlsche Mädchenfchule fowie für die k. l. ge-
werbliche Fachschule, für welche die Stadtgemeinde den
Schuldlener beistellt, zu gelten habe.

Gemeinderath S e n e k o v i c referierte über den
Voranschlag des städtischen Elektricitätswerkes pro 1901
7 ^ ^ " ^ ' ^ " " 162.600 6 . die Ausgaben mit
Nr l ! . c präliminiert und ergibt sich somit ein
Ucberschuss von 443 X 90 !,. ' ^ ' "

Die Berichte über die Verwendung der Matevz>
schen Stiftung für die Volksschule am Moorgrunde (Re-
ferent Gemeinderath K o z a k ) sowie über die Verwendung
der Dotation für die Erhaltung des Schulgartens der
ersten städtischen Knabenvollsschule (Referent Gemeinderath
D i m n i l ) wurden ohne Debatte zur Kenntnis genommen.

Vor Schluss der öffentlichen Sitzung brachte Ge-
meinderath T o s t i einige sanitäre Mifsstände im Mess-
nereihofe bei St. Christoph zur Sprache und erfuchte um
Intervention des Stadtphysilates und Errichtung eines
öffentlichen Anstandsortes dortselbst. Der Antrag wurde
der Polizeisection zur Vorberathuna. zugewiesen.

Sodann wurde die öffentliche Sitzung um halb 8 Uhr
abends geschlossen. Die übrigen Punkte der Tagesordnung
sollen in geheimer Sitzung erledigt werden, welche für
heute um 5 Uhr nachmittags anberaumt wurde.

E i n Canal von der Donau zur A d r i a .
Für einen Donau - Adria - Canal liegen, wie der

«Pester Lloyd» auf Grund einer «Privatstudie» des ge-
wesenen Pionnier - Inspectors Oberst Karl Schnerch
ausführt, die Verhältnisse von Budapest aus viel gün-
stiger als von Wien aus. Thatsache sei, dass von Buda-
pest die projectierte Wasserstrahenverbindung Donau-
Ercsi, Plattensee, Agram. Karlstadt. Brod a. d. Kulpa
und Porto Re a. d. Adria viel kürzer ist als die
correspondierende Eisenbahnlinie Vlidapest'Finme. Weiter
erhebt sich diese Eisenbahn in ihrem südlichsten Theile
zur Ueberschreitung des Gebirges bis auf 616 2 Meter
bei Lics.

Die Frage der Herstellung eines von Brod a. d. Kulpa
nach Porto Re in circa 220 m Seehöhe nothwendigen
26 5 Icm langen Tunnels gehöre auch nicht mehr in das
Gebiet der Unmöglichkeiten. Vom Südportale des gedachten
Tunnels zur Bucht von Buccari wäre ein circa 220 m
hoher Bremsberg, beziehungsweise eine doppelgleisige
Schiffseifenbahn erforderlich.

Da von Wien nach Trieft ein Schiffahrtscanal
durch das Alpengebiet (nach Maires Projeclcanal Wien-
Dulno — 74 Meilen lang — wären nicht weniger als
504 Kammerschleusen nothwendig gewesen), insbesondere
in der seither hochentwickelten Eisenbahnperiode doch
nicht mehr leicht denkbar ist, und da durch die Alpen
mehrere Bahnlinien von Nord nach Süd zweckmäßiger,
sicherer, billiger, leistungsfähiger und viel nothwendiger
sind und ganz Oesterreich sich danach sehnt, könnte die
Idee eines schiffbaren Wasserweges durch das Alpengebiet
nach Trieft wohl schon ausgegeben werden.

Will man von der österreichischen Donau zur
Adria, dann könne ein anderer Weg als von der March,
also von Theben, zum Südwestende des Plattensees nicht
ernst gemeint sein. Die Fortsetzung vom Plattensee zur
Adria ist bekannt. «Würde von Agram aufwärts
die Save etwa bis Krainburg, dann der Laibachfluss
von Saloch bis Oberlaibach, beziehungsweife Franzdorf
canalisiert, wie so viele Flüsse Deutschlands und Frank-
reichs oder gegenwärtig wie die Moldau abwärts Prag,
dann wäre diese Verbindung nach Trieft gewiss auch
praktisch gelüst. I n der vorbesprochenen Weise würde
mithin durch Oesterreich'Ungarn ein mittelländischer Canal,
mit Dimensionen wie der Dortmund-Emscanal, von Nord
nach Süd geschaffen, welcher Wien, Budapest und eine
Reihe wichtiger Industrie- und Verkehrsgebiete der ge-

!°Nchchen?°^"«le.l>»^^ ' , ^ ° Nr sie diestwe
>!'»«'°mm. ^ ° " l ^ bei den« ^ 5 ^ " « ' « ° « « ° '

WMM
staunen 5 gegenseitiges f r a a e l l ^ w ' " ^ e trat,MVMM33
N n " . " " W e . Man ba ^h ,am verhaltenem

luVeck 5 ' " " h , Weber gemeint.
'"lecht br,ngen. Lass si7 K " ' " ^ " " d Lotta schon

Obgleich Lotta ihre M , s ^ ^ " ^ "> " " " " "den . .
e ^ """"hm und nu) ̂ " mit der Familie

N 6" Bedienung h j e l " , " " Mädchen für ihre
Uwiemvater «in I a b r , ^ ^ ^ l'e doch von ihrem
b' " "N ziemlich N ^ ^ n ^ l e t z t bekommen, von

"1 anspruchsvoller Haushalt geführt

werden lonnte. Trotzdem kam sie nie mit dem Gelde,
das ihr am ersten eines jeden Monates ausgezahlt
wurde, aus; oft war sie schon in wenigen Tagen
damit fertig; dann borgte sie bei den verfchiedenen
Lieferanten, ohne danach zu fragen, wovon die sich
aufsummenden Beträge schließlich bezahlt werden sollten.

Ihre Laune wurde mit jedem Tage schlechter. Zu
ihrer allgemeinen Verdrießlichkeit und Unzufriedenheit

! gesellte sich, seitdem sie in ihrer neuen Heimat war,
j eine unüberwindliche, stetig wachsende Abneigung gegen
das fremde Kind, das durch sie selbst in alle Rechte
ihres eigenen, verlorenen Kindes eingescht war. Woher
das kam, wusste sie selber nicht. Der Anblick des
Knaben war ihr unangenehm und versetzte sie in eine
nervöse Reizbarkeit, die sich durch den geringsten An-
lass zn maßlosem Zorn steigern konnte; der Mutter-
name von den Lippen des fremden Kindes verursachte
ihr ein physische Unbehagen; manchmal nahm ihre

5 Ungeduld im Verkehre mit dem Kleinen sogar die Form
wirtlich gehässiger Regungen an.

Lottas auffällige Oleichgiltigleit gegen den Knaben
war auch unten von den alten Weliers nicht un>
bemerkbar geblieben und hatte die Mlssstimmung,
welche dort gegen sie herrschte, erheblich vertieft und

! verschärft. Zum Glücke für alle Theile hielt der Kleine
sich fast ausschließlich unten bei den Großeltern nnd
der Tante auf. Er hatte sich in den letzten Monaten
— besonders geistig — erstaunlich entwickelt, sprach
jetzt in fließendem Deutsch alles und zeigte eine für
fein zartes lindliches Alter bewundernswerte Klugheit
und Auffassungsgabe. Das stille, anschmiegende Wesen
des liebenswürdigen, bildschönen Kindes machten es
zum Lieblinge des ganzen Hauses. M i t den Groheltern
und Thil la um die Wette verhätschelte das gchmmte

Geschäfts- und Hauspersonale den kleinen, künftigen
Erben uud Inhaber der Firma Weber.

Lotta beobachtete mit heimlicher Malice die Zärt-
lichkeiten, mit welchen die alten Leute den Knaben
überschütteten. M i t dem ersten heftigen Schmerze um
den Verlust ihres Kindes war auch die seelenläuternde
Kraft desselben erschöpft; sie machte sich kaum noch
Vorwürfe über ihre Handlungsweise; die quälenden
Erinnerungen wichen immer weiter zurück; die Wunde,
welche ihr das Schicksal geschlagen, hatte ausgeblutet
uud war am Verheilen.

Lottas einziger, treuergebener Freund im Hause,
dem auch sie ihre Sympathie und Zuneigung schenkte,
war Wilhelm Maifeldt geblieben. Das in der Christ-
nacht geschlossene Freundschaftsbündnis hatte sich be«
währt, und jenem ersten Plauderstiiudchen am Kamine
waren noch manche andere gefolgt. Die meisten Abende,
an denen Lotta sich übellaunig und verstimmt von
dem stillen Familientische unten entfernte und sich in
ihre Zimmer zurückzog, leistete Maifeldt ihr Gesell«
schaft. Wohl wissend, welche Deutung man seiuen
häusigen Besuchen bei der schönen Frau geben würde,
suchte er immer möglichst ungesehen in ihre Gemächer zu
gelangen, aber wie gewöhnlich schlief auch in diesem
Falle der Verräther nicht. Eines der Dienstmädchen
die Maifeldt spät abends aus Frau Carluttas Wohn^
ztlnmer kommen gefehen hatte, erzählte es Krischane
und dlese fühlte sich verpflichtet, das Vernommene
sofort der Hansfrau zu rapportieren. Frau T im hatte
am Abende desselben Tages dann noch eine lanae
Unterredung mit ihrem Manne über den Fall der sie
einigermaßen ausregte. '

(Fortsetzung folgt.)
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sammten Monarchie nördlich und südlich der Nonau
durch Anlage von Zweigcanälen miteinander und fast
das ganze Wasserstraßennetz Oesterreich-Ungarns mit vier
Meeren verbinden könnte.»

Dies der wesentliche Inhalt der Prlvatsludie des
österreichischen Pionnierobersten, die aber vorderhand gewiss
nur von technischem Interesse ist.

— ( E i l d a m p f e r «Gra f W u r m b r a n d » )
Aus Trieft wird gemeldet: Der Doppclschrauben - Eil-
damftfer «Graf Wurmbrand» des österreichischen Lloyd hat
am 17. Jänner seine wöchentlichen Nnsen nach Dal-
matic« wieder aufgenommen, nachdem er im Lloyd-
arsenal einige durch die Verlehrszunahme erforderliche
Umgestaltungen erfahren hatte. Die vier Seitenboote
wurden gehoben, wodurch der Promenaderaum auf dem
Deck verbreitert und freigemacht wurde. Neben dem Rauch»
salon wurde ein kleiner Damensalon erbaut und das Deck
zweiter Classe verbessert. Die Abfahrt von Trieft nach
Cattaro findet jeden Donnerstag, die Rückkunft Samstag
nachmittags statt.

— ( D a s P f a nd rech t a u f D i ä t e n e i n e s
A b g e o r d n e t e n . ) Das Executionsgericht in Wien
hat aus Nnlass eines bestimmten Falles folgenden Be-
schluss gefasst: «Das auf die Diäten eines Reichsraths-
Abgeordneten erworbene richterliche Pfandrecht erlischt mit
der Auflösung des Abgeordnetenhauses und lebt im Falle
der Wiederwahl des Verpflichteten zum Abgeordneten
n i c h t wieder auf.»

— ( D e r V e r e i n de r A e r z t e i n K r a i n )
hat in feiner letzten Generalverfammlung den Vereins-
ausschuss für das Jahr 1901 gewählt, und zwar:
Dr. K o p r i v a zum Vorsitzenden, Dr. A r l o zum Vor-
sitzenden-Stellvertreter, Dr. K r a j e c zum Schriftführer,
Dr. P r a u n s e i s zum Cassier, Dr. Ivan I e n k o zum
Bibliothekar. Der Jahresbeitrag für 1901 wurde für die
in Laibach wohnenden Mitglieder auf 12 X, für die
Mitglieder außer Laibach auf 8 k festgesetzt. — I n dcr
Versammlung vom 19. d. M. demonstrierte Primarius
Dr. S l a j m e r einen Fall von Irritation der Haut
nach Röntgenbestrahlung, Primarius Dr. G r e g o r i c
mehrere interessante und seltene Fälle von luetischer
Erkrankung und Hautkrankheiten. — Am 26. d. M. wird
Herr Primarius Dr. G r e g o r i k auf seiner Abtheilung
die Demonstrationen fortsehen, worauf der Vereinsausschuss
die Herren Mitglieder besonders aufmerksam zu machen
fich beehrt. Beginn des Vortrages um 6 Uhr abends;
nach demselben gesellige Zusammenkunft in der Restauration
Fantini.

— ( Z u m B r a n d e i n R u d o l f s w e r t ) wird
gemeldet, dass das Feuer am 21. d. M. in einer der
vor der Capitellirche und der Post befindlichen Holz-
schuppen zum Ausbruche kam und 15 derselben einäscherte.
Es bestand riesige Gefahr für die ganze Stadt; doch
gelang es der angestrengtesten Thätigkeit der Feuerwehren
von Nudolfswert und Töplitz das Feuer zu localisieren.
An den Lüscharbeiten betheiligten sich mit besonderer
Ausdauer auch die Schüler des Nudolfswerter Gymnasiums
unter Leitung der Herren Professoren Pipcnbacher und
Wester, welch letztere selbst mit Hand anlegten, von
?'/« Uhr abends bis 4 Uhr früh; ferner waren unter
Führung des Herrn Directors D o l e n c die Schüler der
Ackerbauschule in Stauden erschienen und waren unausgesetzt
thätig. I m allgemeinen muss gesagt werden, dass alle Schichten
der Bevölkerung, die Gefahr wohl erkennend, an der Be-
wältigung des Brandes mitwirkten. Auf dem Brandplatze
war sofort Herr Landesregierungsrath F r i e d r i c h er-
schienen und eiferte energisch zur Hilfeleistung an. —
Seit dem Jahre 1794 war Rudolfswert von keinem so
großen Brande heimgesucht worden.

— ( S e l t e n e r Bücher fund . ) Aus M a r b u r g
wird gemeldet, dafs am Bachern bei einem Bauer ein
sehr seltenes Auch gefunden wurde. Dasselbe stammt aus
dem fünfzehnten Jahrhundert und ist von dem berühmten
Buchdrucker Johann Schöffer zu Mainz gedruckt. Das
Buch führt den Titel «Römische Historie«', ist in vor-
züglichem Zustande und reich illustriert.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 13. bis 19. Jänner kamen in Laibach 17 Kinder
zur Welt, dagegen starben 26 Personen, uud zwar an
Scharlach 4, Diphtheritis 1, Tuberculose 2, Entzündung
der Athmungsorgane 3, infolge Schlagstusses 2, infolge
Unfalles 1 und an sonstigen Krankheiten 13 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 7 Ortsfremde und
12 Personen aus Anstalten. Von Infectionslrankheiten
wurden gemeldet: Masern 1 , Scharlach 1b und Diph-
theritis 1 Fall.

— ( E i n F r ü h l i n g s b o t e ) in Gestalt eines
Citronenfalters wird uns von Damenhand aus Franzdorf
zugesendet.

Theater, Kunst und Literatur.
" (Deutsche Bühne.) Nach der Aufführung

einer Schwanlnovitat vernimmt man gewohnh.'ilsmähig
die Frage: Wie war's? Und man kann eigentlich immer
nur die stereotype Antwort darauf ertheilen: «Wle das
letztemal.» Wie der Vmpsana von Schwanken, denen in

der Regel so wenig Erdgeruch anhaftet, dass sie überall
auf den Localton gestimmt werden tonnen, immer gleich
bleibt, wenn sie ihren Zweck, dem Publicum ein paar
heitere Stunden zu verschaffen, erfüllen, so erreicht
auch ihr Wert fast immer das gleiche Niveau. Leider
können wir diesmal mit der Antwort: «Wie das letzie-
nilll!» nicht dienen, denn selbst bei der mildesten Aus-
fassung und angesichts der Faschingszeit verdient die Vor-
führung des gestrigen Machwerkes: «Der Heiratsmarkt»
die allcrfchärfste Verurtheilung. Es hieße demselben zu-
viel Ehre anthun, wenn wir uns in eine nähere Be-
sprechung des Stückes einließen, das thatsächlich nur durch
die brave Darstellung halbwegs gehalten wurde. Auch die
tollste Posse muss mit einem Fufte auf dem Boden dcr
Wahrscheinlichkeit stehen, Beweis dafür die französischen
Komödien, die selbst aus nichts etwas hervorbringen. Aus
etwas aber ein grandioses Nichts hervorzubringen, war
nur dem Verfasser des «Heiratsinarktrs» vorbehalten.
Schade, dass sich der verdiente Regisseur und Schau-
spieler Herr W e i ß m ü l l e r gerade diese Novität zu
seinem Benefiz wühlte. Jede andere Komödie hätte zum
mindesten denselben Besuch und eine bessere Beurtheilung
erzielt! Herr W e i ß m ü l l e r wurde mit warmem, anhal-
tendem Aeifalle empfangen und verdiente auch ob feiner
gewinnenden Darstellung vollcs Lob. Unter den Mit»
wirkenden thaten sich insbesondere Herr K ü h n e , Herr
Sch i l l e r , Fräulein Schwartz und B u r g durch flottes,
lustiges Spiel hervor, doch sei auch den Leistungen der
übrigen männlichen und weiblichen Künstler volle An-
erkennung gezollt. ^.

— ( E i n k rankes Theater . ) Am Agramer
Landestheater waren diesertage nicht weniger als 70 Mit-
glieder krank gemeldet. Die Erkrankungen sind allerdings
leichter Natur, doch bleibt das Theater bis Samstag
geschlossen.

— («Hampelmännchen.») Pantomime in einem
Aufzuge für Clavier zu zwei Händen von I . I p a v i c ,
Preis des schön ausgestatteten Heftes 5 Kronen. Verlag
von L. Schwentner in Laibach. — Eine dem Sujet an-
gepafste, leichte Faschingsmusil, doch nicht so ohne Gehalt,
bestehend aus einem Vorspiele und sieben Nummern. Die
einzelnen Nnmmern sind reich an heiteren, aber auch an
ernsten Motiven; die Charakteristik der meist heiteren,
neckischen Situationen, die als Handlung dem Clavierpart
unterlegt sind, ist geschickt erfunden. Die Pantomime dürfte
bei guter Scenerie einen freundlichen Heiterkeitserfolg er-
zielen, vorausgesetzt, dass sich der Clavierpart in den
Händen eines geschickten Pianisten befindet.

— ( D e u t s c h ö s t e r r e i c h i s c h e L i t e r a t u r -
G e s e l l s c h a f t . ) Die «Wiener Abendpost» meldet, dass
Herr Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d mit 15. d . M .
das Protectorat der Deutschösterreichischen Literatur-
Gesellschaft niedergelegt hat.

— ( I l l u s t r i e r t e Romane und N o v e l l e n
von N a t a l y von Eschstruth.) Von diesem bei
Paul L i st in Leipzig erscheinenden Sammelwerke liegt
uns die 67. Lieferung mit der Fortsetzung des Romanes
«Jung gefreit> vor. Die Sammlung wird mit der
75. Lieferung fertig vorliegen und um den Gefammtpreis
von 30 Mark erhaltlich fein.

Telegramme
des k. K.TelegraPhen-Eorresp.-Zureaus.

König in Victor ia f
W i e n , 23. Jänner. Die «Wiener Abendpost,

veröffentlicht den Wortlaut des Telegrammes, welches
Seine Majestät der Kaiser an den König von Eng-
land gerichtet hat. Es lautet: «Das Hinscheiden Deiner
Mutter hat Mich tief ergriffen und spreche Ich Dir
zu diesem unersetzlichen Verluste Mein innigstes Bei-
leid aus. Die Verewigte ist M i r viele Jahre eine
treue, gnädige Freundin gewesen und diese Gefühle
gegenfeitiger Freundschaft und Sympathie waren stets
die Grundlage Unserer politischeil Beziehungen. Ich
gebe Mich der Hoffnung hin, dass daran das Ableben
Deiner mwergesslicheu Mutter nichts ändert und dass
Wir beide an den Traditionen festhalten, auch in Hin-
kunft Unseren Völkern die Segnungen beiderseitiger
vortrefflicher Beziehungen zuzuwenden. — F r a n z
J o s e f m. p.»

W i e n , 23. Jänner. Die «Pol. Corr.» meldet,
Erzherzog Franz Ferdinand wird sich m Vertretung
Sr. Majestät des Kaisers zur Leichenfeier der Königin
Victoria begeben.

W i e n , 23. Jänner. Heute nachmittags drückten
Erzherzog Otto sammt Gemahlin persönlich dem eng-
lischen Botschafter ihr Beileld aus. Nachmittags er
jchleuen beim Botschafter das gesammte diplomatische
Corps und zahlreiche Hof- und Staatswürdenträger.

W i e n , 23. Jänner. Wie die «Pol. Corr.» er.
fährt, hat Graf Goluchowski anlässlich des Ablebens
der Königin Victoria an Seine Majestät den König
Eduard Albert ein Beileidstelegramm gerichtet und den
t. u. t. Botschafter in London Grafen Deym be-
auftragt, der englischen Regierung im Namen der
k. u. t. Regierung das tiefste Beileid auszusprechen.

B u d a p e s t , 23. Jänner. ( A b g ^
Vorsitzender, Viceprä'sident Daniel, widl!w ,
Victoria einen warmen Nachruf uud g»il '
Nation dem tiefen Schmerze und der ^ '
nähme Ausdruck, und bittet um die E"^
diesen Gefühlen der Nation dem englisch^
Mittheilung machen zu dürfen. Das H^,
den Nachruf stehend anhört, veschlB^
Sinne. Die Sitzung wird zum Zeicht
suspendiert. ' «z

L o n d o n . 23. Jänner. Depeschen <" ,
vinzen und den Colonien geben von der ^,
englischen Staatsangehörigen Kunde. Aus
der Erde laufen Beilcidstulldgebungen ^ ^

L o u d o n , ^3. Immer. Der <DaM ,
zufolge wird Königin Victoria an der ^
muhls im königlichen Mausoleum zu 3̂
gejetzt werden. . ^

L o n d o n , 23. Jänner. Privattele^
Cowcs berichten: Als die königliche ^ ,
letztenmale an das Sterbelager gerufen ,̂
traten Kaiser Wilhelm und der Prinz ^
zusammen in das Zimmer, die ül)l>^ ,
folgten. Als die Königin das Acwussl!^
Zeit wieder erlangte, tonnte sie ihrer Fre
Anwesenheit ihrer Kinder und ihrer l ie^
barteit für das Kommen Kaiser M h ^
geben. Seine Anwesenheit wird, wie die
hervorheben, stets in dankbarer Erinneu,
Visher sind noch keine Veranstaltungen!"'
Kaiser Wilhelms getroffen. Voraussichtlich
einige Tage hier verbleiben. ^

L o n d o n , 23. Jänner. Morgen ^
Schlosslapelle in Osborne eine kirchlich^ ,
für dle Angehörigen der königlichen F ^ ,.
Mitglieder dcs königlichen Haushaltes !^
Wilhelm hat in London zwei pwchtvol"^
sich und die Kaiserin bestellt, und wn'd ,̂,
der Leichenfeier persönlich am Sarge nie^'
den deutschen Fürsten sind bisher ailgemM
Prinz Arnulph, und für Sachsen-MlNW
prinz Bernhard. ^ l

R o m , 23. Jänner. Der 21 l ' ^
ordnete an , dass alle öffentlichen M ^ ,
Kriegsschiffe bis zum Tage der Beisetzung
die Flagge auf Halbmast hissen. ^

P a r i s , 23. Jänner. Präsident ^
gestern abends dem Könige von EnglaN"
sein Beileil) ausgedrückt. . ^

W a s h i n g t o n , 23. Immer. M ^
dem Tode der Königin Victoria hat l)>e
Trauer hervorgerufen.

König Eduard V I I ^
L o u d o n , 23. Jänner. Das ^

heute zusammen, alle Mitglieder sind in ",,,,
erschienen. I m Nutcrhause machte der ,.
Mittheilung von dem Tode der König"! ^
fügte hinzu, es liegt uns nun die PstlHt ^ l
folger König Eduard V I I . den 6'd ^ <
leisten. Hierauf telsteten zuuäch,t der S p H -
d,e übrigen Mitglieder des Hauses der ^ ^:
den Eld. I m Ooerhause war der ^ " ? ^
erste, der den Eid der Treue schwur, ly ^
Erzbischöfe von Jo r l und Canterbury, ,<
von L)ort und Connaught, Lord ^ ^
üvrigcli Lords. Nebermorgen werden dlk ' ^
Könlge das Beileid der beldeu Häuser t̂ s ,
anläßlich des HinscheidenS semer M» ^
Glückwünsche zu seiner Thronbesteigung ^
verhandelt werden. ^ l"

L o u d o n , 23. Jänner. Der M ^
geleitet von einer Abtheilung O^,«F
Marlborough-House nach dem St. I a " ' ^ ,
selbst eine große Anzahl von Peers, d«e ^
Richter uud Deputierten, welche 5 M s ^
Helmen Rathes sind, sämmtliche in groß^ ^
uniform, versammelt waren. Der ^ r 0 " . ^
Schöffen waren von der Clty in ^ ^
gekommen. Der König theilte mit, da>" ^
habe, den Tltel Eduard V I I . , Kü"w ^
drltannieu und I r land, Kaiser vou I " ^ f '
und leistete hierauf den E^d auf dle ^
Verfassung. ^

L o n d o n , 23. Jänner. Zu den' p-
Geheimen Rathes im St. I a l n e s - P a ^
Kömg und seine Umgebung Mllitä'runlso ^
Der König verlas dle Au>prachc n i c h t , ' ^
frel und nm großem Nachdrucke. Dle O
wahrscheinlich spaler in einer anitllH ^ ^
öffentiicht werden. — Als der Ko'n'g ^ H
begattn, gaben die im St. I a m e s - P ^ ^ ,
He>chütze zum Zeiche» der erfolgten ^ ^
Regierung Salven ab. Der König U" „is
von York und Connaught blechen bis lN0">^'
Hie Ueberführung der Leiche der Kö"'s" .̂
wird wahrscheinUch übermorgen staM
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Verdi.
'°^°",?"d'>23- Jänner. Das heute um 8 Ubr

^ mch' !chlim«^'°"" ' l ' °""°«°l"d 'eh' ernst.

E°sia 2'z ^ nachmittags stattfindet,
msswn 'Iwance^s '«^ ' ^ " »rdlnand hat die
nister des Innern ^ 7 ° ' ^ ' " " ' ^ ^en bisherigen

^abineltes^r " ^ ^ i ° " ^ ^ ^ ' ^""stituierung
N wird noch b ^ ' D«e Constltuierung des Cabi-
3land begib? ^ " ' " " " " e t , da sich der Fürst nach

'N Ofsiciere' und"" 60 A>' ^"^° " i r d gemeldet:
"ll°ns untenmbm^? ^ " ' " bes 6. Alpenjäger-

in der Höhe von
"°" a"! welchem
he gelang e ^ ^ M i t vleler
graben und ins 2 ^°^5'" °«s dem Schnee
.lechsMnn !o n ^ ^ ^ i Offnere
^ - - >«" vl»yer nicht aefun^n werden.

l>'Vllml.e?a /"Buchhandlung ^a l, «, '

Nm23 ^ , H ° " Ttadt Wirn.

N"WgD— _
Pni« Marl!-j«Utgz«."

izen p,. « ^ ^ . ^ ^ Prel« ^

5' "eib - . ' I ^ ^ Schweinefleisch ^ ^ ' "
uru^. neu . . ^ ? ~ Tcĥ Psm lei ch . !?? ̂  ^

w u c h e r t . A - - w e i ß e r , ^ I I

Aanöestheater in Aaivach.
69. Vorst. Heute Donnerstag, 2 4 . Jänner Unger. Tag.

Tie Puppe.
O?donnem? " " ? ! l ? " °^^"" Französischen des Maurici
Urdonneau. - Deutsch von A. M. Willner. - Musil von

Edmond Audran.

70. Norstellg. Samstag. Ä . Jänner Gerad. Tan.

Iwei Wappen.
Schwan! in vier Acten von Oslar Blumenthal und Gustav
. «adelburg.

Lottoziehung vom 23. Jänner.
V r ü n n : 70 13 62 56 7.

Meteorologische
Seehöhe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

^ ^ß AZZ 3ß Iiotz
" » L^k D^ de, Himmel« 3eD

24 ,7U.M^> 7 5 0 . 0 ^ ^ S W 7 s c h ^ ~ 4 e b e s ^ ^ 0 '
male:^2 2 ? ^ ° " " ^ ^ " «^"^" Temperatur 14°, Nor.

Verantwortlicher siedacteur- Nnton Funtel.

î  n. 1 40, a. 1-—, a. — 50.
°°!>ät.-. ^ ° l k ^ < , . p,°<,<„i « ^ ^ , ^ „ ^ ^ ^°td°!c°n «n< p^fiimsrlo..

H^chM^^^Zz
/nvat-eymnasium Scholz

Graz, Graztach, Ecke Maigasse
OefTentlichkeitsrecht staat.giltlge Maturltätszeu*-

_ ^ ^ ^ Qlsse, ausgezeichnetes

eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerksame
gewissenhafte Pflege der Zöglinge, g u t e Lehrerfolge, m ä Z e

Preise. /4j 10 ~ 4
Vollständige Vertretung der Eltern. Schüleraufnahme auch

mit Schluss deB I. Semesters.

I n neuer Auslage erschien soeben:

Manz'lche Gesetz-Nusgabe.
Fünfter Band.

Die Strafprocess-Grommg
u»m 23. M»! l«?!l, N. G. Bl, Nr. m

samin! dl'r

VoUzugsvorschrift,
den Geschäftsordnungen für die Strafgerichte

und Staatsanwaltschaften
mid alll'i! ergäüzexdcn und «'läuternd,,'»

Gesehen und Verordnungen
und Cnssaliünzliull«.

D e h n t e A u f l a g e .
Octav. 68 Vogen. Vrosch. K 7 —, in Ganzleinen geb. l( 8 —.

Stets vorrathig bei: (240) 3—2

i Jg. v. Kleinmayr ^ Fed. Oamberg
^ Zuchhnndlung in t'nibach. Eungrcssplatz 2.

Zum ßackteren
von Blechwaren, Bronze-Imitation, hochfein, auf Gipssiguren,
Bronzieren von Stica.engittern lc. empfehlen sich Nriider
Eberl, Echriftenmaler, Lackierer, Nau» und Möbel«
Anstreicher, Laibach, Kranciseanergasse. (845) 11—10

Soeben erschien: (231) 2—2

G. FREYTAGS

REICHSRATHS-
WAHL-
KARTE 1901

aller 5 Curien von Oesterreich
nebst statistischen Daten über die
Wahlen in den Jahren 1873-1901

von Prof. A. L. Hickmann.
PREIS 3 KRO1VE3V.

Vorräthig in

lg. v. Kleinmayr& Fed. Bambergs Buchhandlung

Laibach, Congressplatz 2.

yßrMit^M^Qs-Batränk.UqOberhvt^ T

| Hanptüieaerlage für Krain: Michael Kastner, Laibach. |
I «0

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben
die Unterzeichneten im eigenen Namen, sowie
in dem der übrigen Verwandten, Nachricht
von dem Hinscheiden ihrer imn'gslgeliebten,
unvergeßlichen Großmutter, bezw. Stief-
mutter und Schwiegermutter, der Frau

Anna Dchern
Obersinanzraths - Witwe

welche am 22. Jänner, um 6 Uhr abends,
im 92. Lebensjahre, nach kurzem L>iden,
versehen mit den heiligen Sterbesacramenten,
selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der theuren Ver-
blichenen wird Donnerstag, den 24. Jänner,
um 3 Uhr nachmittags, im Trauerhause
Vahnhofstraße Nr, 41 feierlichst eingesegnet
und hierauf im städtischen Friedhofe zu
Ct. Ruprecht im Familiengrabe beigesetzt.

Das heilige Seelenamt wird Freitag,
den 25. d. M., um 10 Uhr vormittags, in
der Dompfarrkirche zu St. Peter und Paul
abgehalten.

K l a g e n f u r l am 22. Jänner 190l.

Gabriele Khern Sosie Khern
Stieftochter. Schwiegertochter.

Marie Ohern
Enlelin, (265)

Krainischcr 3ag8$chutz-Verein.
Jene p T TT

I n 1. j . • • "errea V e r e m s m i t g i i e d 6 r i welche im Monate

,Ai oepaarte Rebhühner
f c a den Verein z
* l 5 - Februar I j .f2*6*161* wünschen, wollen sich diesfalls

Laibaoh ' " S c i l n f t U c h an denselben wenden.
c h > 2 1 Jänner 190L. ( 2 6 4 ) 2 ^ 1

w r Ausschuss des krainischen Jagdschutz-Vereines.

(257) CJI. 7/1, 9/ljJl/l_

Oklic.
Zoper 1.) Rozalijo Zorko iz Velike-

vasi; 2.) Marjjo SimonCič, roj. Plevanč,
Ano Plevanč, Martina Mauser, vsi iz
Leskovca, in 'S.) Janeza Stojs iz Ravni,
uzir. njih neznane dediče in pravne
naslednike, kojih bivališče je neznano,
so se podale pri c. kr. okrajni sodniji
v Krskem ad 1. po nedl. Janezu Ku-

i čiču iz Gore sv. Lorenca; ad 2. po
Ivanu PlevanČ, župniku iz Soteske,
in ad 3. po Mici Stojs iz Ravni tožbe 1
zaradi priznanja zastarelosti terjatev, I

Na podstavi teh tožb doloöil se je
narok za ustno sporno razpravo

n a 2 8. j a n u a r j a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi St. 4.

V obrambo pravic toženih se po-
slavlja za skrbnika gospod Matija
Ou^leršič v Krškem.

Ta skrbnik bo zastop.'il tožene v
oznamenjeni pravni stvari na njih
nevarnost in stroške, dokler se isti
ne oglas6 pri sodniji ali ne imenujejo
diuzega pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kräkem,
,dne 19 januarja 1901.
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Course an der Wiener Dorse vom 83. Jänner 19l)l. «««^0,^"^
Die notierten <l«urse verstehen fich in lNonenwHhrung, Die Viotterung fsmmtllcher Actien und der «Diversen Lose» versteht sich per Stl l l l . ^ ^

KllK»n,»!n» Staatsschuld. ^""' ^ ° "
«ilnheltl, Nei«, in Noten Mu!

Äiuuember p <l, 4 2°/ »8-25 98-45
M Not, gebr.'<l»8,pr<l,4-2«/„ 98-10 93»«
„G i l b . I än . ' I u I l p r . ! l . 4 2",» »8 10 »8 30
„ ,, «pr!l<)c»,pr.<l.4 2°,^ »8 in »8 20

»8ö4er Otaat«l°sf 25» f l . »-2<>/u 182 — 183'lib
18«)tl ., «il l ft. »°/° 186 «b I»? 65
l»SN«l „ 10« ft. lz°/n 16? — i«8 bU
1864« „ 100 !. . . 197 50 1»».-
dt«. „ 50 fi, . . 197 50 199-
D«m.»Psandbr, k 120 fi. 5°/, . 80175 80» 75

zt«llt«schull! d»f tm z»ich««
rath» v»ltl»l»n»n König»

l»tch» und zander.
vefteri, Volbrente, stfr,, 100 f l . ,

per «ass» 4°/» 117 45 117 65
dto. Rente in ttronenwähr., stfr.,

per «lassa 4°/» 98 »5 »8 4b
dto. dt«. dt«. per Ultimo 4°/« 98 »6 98 4b
Oesteri.Investlt<on»-Ren»e,ftft.,

per «lasfa . . . . »V,°/° 84 60 84 »0

«ilen»»h».«»»«tss<hnlbver>
schrelbnull«.

«lisabethbahn in G.. steuerfrei,
zu »4.000 5rronen . . 4 " / , n g go ,14 g<,

Franz. Josef» «ahn in Silber
(dlv.Et.) 5'/,°/° it8-SN119 40

siudolslbahn in Kronenwähr.
steuerfrei (dw. Et.) . . 4°/« 95.30 »S3U

Vorarlbergoahn in Kronenwähr.
fteuerfr., 400 » r . . . .4"/« 95-50 9« 40

8« «ltaaleschnlHveischreibn».
>r» »b»estn»P.»is«»b.'Uttle».
»lilabethbahn 200 fl. «M. b»/.°/„

V»N »00 ft 4,7 — 4 9 1 ^
bt«. Linz<Vub». »00 fl.«. W. l».

<i'/<°/° 44»'—448 —
dt«. S»lzb>Tll. »00 fl. 0. W. V.

«i°/° 484 —486 -
«<U lk«rl'üu«».<V.«X>fl.<lM.

»'/, von »00 ft 4»?10 4»8 10

«elb War,
No» Vtaote znr Zahlung

iider««»«e«e «lsenb.'Prior.»
0bli»«tl«ne».

«lllobelhbllhn 600 u. »000 M .
4°/. ab 10°/» 113 50 114'bO

«tlisllbethbllhn, 400 u. «000 M .
4°/o 116 S0 11« 40

Fraiu Jules««., «m, 1884. (bw.
Ot!) Ellb., 4°/„ . . . Sä 80 9« »0

«lllizllchc » a r l . Ludwig'Nahn,
(bin. Et.» s i lb . 4°/„ . . . SÜ 40 9« »0

«orarlbergri «ah», «m. 1884,
(bio. Vt.) Vilb., 4°/» . . . VS'«0 87 —

zlaat»schuld d«r zänd»r
d»l ungarischen Kl«n<.

4°/u ung. »oldrente per «asse . 11? 05 I1?-ll6
dtv. bto. ver Ultimo . . . . 117 0» 117 »b
4°/„ dto, «ente in KronenwHhr.,

fleuerlrei, per «assa . . . S2-»» 9» 40
4°/» dt«. bto. dto, per Ultimo . »» «0 9« 40
Un«. Vt.,Vls..«nl. «old i!Xl f l . 120 40 i » i 40
dt«. dt«. Lilber 100 f l . . . . 100 70 101-20
dt«. Ewllt»-0vIlg. (Ung. Ollb.)

V . J . 1876 119—180 —
dto. Kchankeglll»«lblös.°Oblig. . 98 8« »9 »0
dto.Präm.°«l. k iuofl,—»00Kr. IS i bN 166 50
dto. dto. l» K0fl. —»0UKr. 165 50 16L ü0
Thtii>Nt,.»LoIt 4°/, . . . . 140 - l41 -
4«/, ungar. »iunbentl,-Obll«. 91-H0 »2 50
4°/, troat. und slaoon. dett« 92 ?b 08 75

And»« 2ff»ntl. AnUH»».
b°/„ DonauMeg..«nlcihe t8?8 . 106 — 10? —
Nnlehen der Otaot «örz . . — — — —
»nlehen d. Ntadt Wlen . . . 103 50 104 50

dto. bt«. itzllo. ob. «old) 1»»-— 122 50
dto. dto. li«»4 . . . . »360 »4 60
bto. dt«. (I8S8) . . . . »bb0 96 «0

VNrsebllu»«nleh en. verlosb. 5'/» 9» ltU I00-b0
4°/, »rainer Üandei-Nnlehtn . —'— —'—

»<ld « a «

Pfandbrief» »U.
«odcr. nlln,öft.<nü0I.verl,4»/, 94— »5 —
«,-»fieri.Lande» Hyp.>«nft,4°/„ »6 60 »7 50
vtft.°ung. Vanl 40',^HHr, v « l .

4°/„ »8 «5 »»'»b
dto. dt«. bftjHhl. veil. 4°/a . »8 »b SS 85

VpaicaNe,i.0st.,6a I, ,verl.4«„ »8 »5 »925

Ps»nbllhN'^ri«rit8l»«
Obligation»«.

Ftldlnaudz-Noidbahn <tm, 1886 97'70 »8'5N
vesterr, Noidweslbnh» . . . IN? 60 10850
Ntllatsbah» 4»9'50 — -
Lüdbllhn u, 8°/« verz. I i lnn.«Iu l l »41'70 342 UU

bto. i» b°/„ i»«l,0 — -
Ung.'galiz. Vllhn 104-8« INK «0
4°/u Unttrtrainer Uahnen . , »9 « 100 —

Dtvllft z«s»
(per Stuck).

»«r,ln»ttche Lole.

»»/, «obencredlt-llole «m. 1880 240 — 242 ' -
««/<> „ „ »M, 188» «34— «»5 50
4«/,Don»u-Dampffch, 100 ft.. . !Nu-—U»5--
5°/» Donau°«e«ul.'2ose . . . 2b» »b »«u-»5

Unverzinslich« Lose.

»udap.°VasUica (Dombau) 0 sl. <3 »0 14'30
«lredltlo!« 10a fl 38? - 390 -
«Iary°U«Ie 40 f l , « U . . . . 141 — 148 -
Ofen« Lost 40 sl 160 — 15« -
Palffy-Lose 49 f l . « M , . . . 1 4 4 - 1 4 6 -
«othenKrtuz, Otft,H«l.v., ION. 47 50 48 50

„ ,, UNg. ,, „ 5f l . »2 50 23 50
Rubolph'Lose 10 f l <:o — 61 50
Slllm-Lose 40 f l 180 — 181 -
St,°Veno!««Lole 40 si. . . . »01 — 203 -
Waldsteln-Lose 20 f l »89 bv 391-50
«e,i,l»sNch. b. »»/„ Pr.»Gchuldv.

b. «cde<lcrel,ltanst., ltm. 188» bl>— »2 -
Ualbllchei Last 53'— 62 —

«belb »Lars

«e t l en .

tzran»port'zjnt«l»
n»hmung»n.

«uffig'Tepl. <t!1en!>. 5UN f l . . 80«8- 30?»
«nu- u. Äetritbz Äe!. s. ftüdt.

Etraßenb, in Men lit. X , 24? — 248 —
»to. dto. bto. l i t , « . . »«1—242 —

Whm. «ordblly» 150 f l . . . 4l5-—41» —
lUlifchtlehrader <t!s. 500 sl. <lM, »086' 309U'

dto, dto. (lit. U) 200 f l , . 108!»- 109»
Donau ' Dampfschiffahrt« « «cs.

vesterr,, 500 f l . CM. . . 735 — 73« -
Duz Äodexlicichcr l i , Ä, 40» ssr. 600-— u«3 -
sseidlnlliid« viordb, I M N f l l l M . 6!l2a' «i>^8
Lemb..<lzesllow..Iulsy'<lil!'nl>,.

«tfellfchllst »00 f l , 3 . . , . 528 — 5»n —
Uloyb, Otft., Iciest, 500 f l . l lVt . 828 — «lis -
Otfterr. siordweftb. 200 sl, G. 4 ,̂» 50 <61 50

dto. dt«, (Ut. l i ) 200 sl. G. 4»» — 470 —
Vrag'Dll l ir tisenb. I00sl, abgst. 17» 50 «80 50
«itaatzelsenbah» 200 f l . G. . . 870— 670 50
Süboahn »U0 f l . H 108 25 ,0» 25
Hudnllibd. Uerb.^V. »00 f l , l l « i . »74 50 »75 50
Tramwau-Ges,, öleueNr,, Prio^

ritÄts-Actien 100 f l . . . . 1»» 60 200 —
Ung^aliz. <t<senb,i!0Ufl, Silber 41? 50 418 50
Ung°Weftb,(«aab'«raz)200fs,S. 41875 420 —
Mener Localbahnen'Hct.'Ves. — — — -

Dank»n.

«ngloOeft. Vanl 120 f l . . . l«8 bo »c» !>0
Nanlvereln, Wiener, 200 f l . . 457 25 458 »5
Vodcr,.«nst„ oeft., »00 f l . 3 . 860-— 865 —
«rdt-Vnft. f. Hand, u « , 160 fi. —-— — —

dto. dto. per Ultimo . . . 664 50 665-50
Irebitbanl, Nllg, ung., 20» f l . . K«8--670 —
Deposilenbanl, «llg., »00 f l , . 415 — 4 , 6 -
ltecompte-Gcs,, Nbrüst,, 500 fl l440- 1445
Vlrou,llasienv,Wiener, 2U0fl, 46?-— 473 —
Vyp«tl,flb,,Otfl., iwo fl.sa«/,« 1»? — 200 -

Länd«rbanl, 0est,, l "^ !> .
Oesterr.'ungar. »anl. ̂  , ^
Uniunbanl »00 sl. '̂s>,
«,l-I,!,l«°»I!l. M « ' ' ^

Zndussllt'Dn'"'
«»hmungtN-

«auges.. Nllg. «ft-. H ! ^ !
«gydier Else», und «" " ,

in M m l<»0 sl. -. >'^
<tise»baI,nw,°Le!h«'<7'' 5>
,,EUicm>il)l", P » ^ " ^ , !>
Llesliiger «lailsie! l<" > ̂
Munlaii-GeseUich,, ^ , ^
Präger ltile» I, 'd. ^ . ,^'
»algu-Taij. L<c!nl°°u', z,>

„Ete>,rerm.",Pap!"', '5,
Trif l l l lei »oh lenw .H ic-

Wllag°n-Lelt!llnft.'"U^',

V r . ÄllUgeseNschaft > ^ F

z»»!ft».
Kurze Kichleü

Ams te rdam . . > ' '
Deutsche P l a h e . - ' . ,
L o n d o n . . .
P a r i » . . . . - ' ,
3t . P«ter«bll5a .

jylllUt,».

Ducaten . . . '
2U°Francs Vtillle , ; ' ,
Deutsche «eicheb«»ln°l̂
Italteni'che Äanln««" '
Nudel-Note». . > - .

TM • • • » » • , FfteadbrtefeB, I'rlorlt*t«M, A.9I1M.
^mmmm «I«., J»«vteeai aad YaluMm.

Lot -•anteharung.
Sa.ia.3E- -\xrLdL T77"«c2xalex-O-««c:h.a.ft

I^lbacfc, SplUlgM—.

Privat-Depot« (Safo-JHf^Jf
» a t « «Iran.*!» TAIBCIXIU»' * _ |

Itritiuii Ml Btr-ElitiiMIn CiBliJirfHt-»*J>/
"""-T ( * L X

Ljubljanska kreditna banka
Laibacher Creditbank

In Laibach, Spiinlgasse Nr. 2.
•<£• •V7"«cli.a«lotvi.'b« o~b«aa.*xdler. >f>>

nimmt Spareinlagen auf Elulagttbiktthel entgegen und
verzinwt »ie mit 41 o/o vom Tage der Rinlage bis mm
Rückzahlunggtiftge.

2O/o Reu tens teaer von diesen Spareinlagen zahlt die Bank
aiis eigenem. (14)

Die LaibucUer « i r e d i t b » ^ »•.
grössere Beträge ohne Kilndig" ŷ ,';

Auswärtigen Einlegern stehen »l| ^};
sparcriHsu-Krlagsclieine eur ^ e ^!1:
portofreier Einsendung (ler V


